Jetzt jede Woche NEU BASTEI 








En Hey, Bessy!Es ist 
D> zZ, % = _ ' . . 
‘ Al RZ doch noch mitten in 
ZU AN 2° y Fa I u der Nacht! 
Die Farm 
4 der Cayoons 
F e ist ein blıtzblan- | 
4 ker BOdEIIOR, L 
wiemanihn _ « . 
“ auch in Westfa- X 
vn oder De I 
ayern finden % 
Könnte. Doch \ 
\ liegtdas ce- ‘ 
e\ höftnicht ın 
[Y Deutschland, 
« Sondern ander 
Grenze der kana- 
dischen Wälder. 
bi well, wir wol- 
Du bist m len auf Wolfs- 
heute früh \jagel gehen, 
Bessy und ıch. 













f Du hast recht. yeah, sie sam- \ 
Die Ikoo- Indianer |) mein Wolfsfelle 
zahlen mit purem wie Bessy Flöhe: 
Gold dafür. 


- 
Klar, Mufter, aber 
ein paar Wolfsfelle 
wären nicht 
Schlecht, oder? 


Gefallen, Andy: 
paß auf 
euch auf! 










7 en 
Tu mir einen 









Wahrscheinlich versucht sie, ihre Flöhe ın | 
der Fischreuse zu fangen.- Los 8 
wir reiten! 


Jdj...my little 
girl in Tennessee, 
Im coming home 
Was macht denn das 
Biest schon wieder ? 















Ich vertreibe mit meinem 
Gesang nicht nur die Mücken - 
wie man sieht! 


















| | was hältst du davon, Bessy, wenn 
wiır uns hier einen Fisch an 
Land ziehen ? 


\ Mach, daß 
du an Land 
kommst, Bessy! 













Aber solan- 
ge du hier 
Schwimmst, 
laßt Sich be- 
stimmt 
kein Fisch 


BSUE Z 4 17 ER 


Kurz danach Zappelt+ auch ze tz! / j2 
Wirklich Schon der erste i | en eg 









Mit einem Prankenschlag holtsich 


Meister Petz eine dicke Forelle aus 







Besser, wir warten, 
bis er verschwindet. 








Da staunst du,was? Ja,Bd- 
ren sind geschickte Fischer 
und recht unhöflich, wenn 
man ihnen zu nahe 
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BESSY ist überall im Zeitungshandel erhältlich! 


Wenig später geht | / Bist du satr ya Plötzlich verhält Bessy 
es weiter. geworden, | 3 


Bessy 2 az 


” „a W BEE 


Ein wolfsahn® liches Tier steht zwi- 
schen den Büschen des nahen Waldes. 
» 7 : x Mas nn. 


Ges er 77 
Doch da er- j | 
1 kennt sie. de WR, 
es sich um 
ein Mufttertier 
mit Jungen 
handelt. 













f und zweitens 
greifen wir zwei 
nie Schwachere an. 


Komm, Bessy, hier sind |) Erstens ist es 
wir falsch ! keine wölfin 
Sondern eine 

Präariehyäne... 





[A DE 
Am Abend all AN. 
Suchen Sich = En, N 
Andy und Bessy < 1% 
eine gastliche 
. Stelle an einem 
kleinen Fluß- 
arm. 


Hier soll- 
ten wir über- 
nachten,. 

Finde ich. 






















Was ist 
denn jetzt 
wieder in dich 







Bessys Solinase TB Ei Indianer... 
_< TR . 7] 
hatte eine feine Wit- - e zu a 


terung aufgenommen 2 £. 
N & 


Ben 
4 FR 





Er ist tor. Was mögen seine ... der Crows, Schätze 
letzten Worte bedeuten? E Ich. Was mag gesche- 


hen sein? 
war Medi Ss 


+ Wolfsstim- a 
me een. 





Diese Zeremo- 
nie entschei- 
det jedes Jahr 
über seine 
Würde als 
Medizinmann. 


Laßt die Trommeln ih- 

re Stimmen erheben! 

Damit Manitu uns 
hört. 





Wie jedes Jahr im Mo- 
nat der blühenden Grü- ee 
ser, mußte Regen- 

im- Gesicht, der | 
Medizinmann 


‚beweisen, daß Manitu d 
Tieren gebietet, ihm zu gehor- 
- chen. 


Die Krieger- und 
auch Regen- im- 
Gesicht- erwar- 
ten diesen Tag 
stets mit Sorge. 


Sofort beginnt das 

Tamtam- weit 

klingt es über die 
Prärıie. 


Bea UN. 


AA” 






Du weißt es, Regen- 
im-Gesicht, zähme 
die wilden Tiere... 


‚wie du es getan 
hast seit vielen 






Mein Häuptling- sag mir, Q 
was dein Volk erwartet! \% ß 










... weil ein Wolf wie, 
der Blitz zwischen sie 
fahrt. 


In dieser 
| Sekunde ge- 
Schieht et- 
was Unge- 
wöhnliches: 
die Pferde. 
der Crows 
brechen aus 
ihren Koppeln 


































.--tast unge- 
stüm auf die Grup- 
pe der verblüfften 
Indianer zu. Nur 
Regen - im- Gesicht 
scheint ganz 
ruhig zu sein. 


1 


2 


AN 
Das wilde, schöne 
des Hauptlings N 



















uf-uf! 

Er besteigt mein 
Pferd. Er ıst 

&ü Wirklich 

\ Manitus 


Er hebt das Zeichen , des Medi- 
Inmannes -wie vom Blitz 


z 
gerührt verharrt+ Ä / 
mitten im Lauf. N 


E  H 
VAN OHR 






\ 


Voll Jubel über diesen Be- 
weis war Regen- im- Gesicht 
davongeritten - direkt in den 
Tod. Doch davon wußte Andy 
hichts, der sich am anderen 
Morgen sofort aufmachte,, 
um den Mörder des Medi- 
zinmannes zu finden. 


„4 Reisende zu be- 
grüßen ? 


- RR 


[/ n r R . 1 
Dämlich in die Da surrt schon wieder ein Pfeil\| | C7’@Zy' Was 
Luft Schießen . an Andy vorbei, und im näch- soll das? 
kann ich auch: ; sten Moment: 


V Ich wollte es euch brin- 
ee gen, denn Regen- im- Ge- 
Regen- im- Net ist tot. Hört mich 

Gesicht. : 


Freund des ro- 
4 ten Mannes! 





Nach kurzer Beratung lassen die 
I Indianer Andy frei und hören sich 
| stumm seinen Bericht an. 77 


«hm... er sagte "mex”- vielleicht ein Mexikaner? 
Laßt es uns erforschen! a 








Nein. Laßt uns zu unse- 
rem Stamm zurückkeh- 
ren und laßt uns be- 
richten... 






‚+ daß unsere Suche 

nach Regen- 
im- Gesicht 

und nach dem 
‚Pferd! des Häupt- 
lings umsonst 
war. 

















Ich glaube \ Ich auch. Aber 
dir, Bleich- | wer hat dann 


gesicht! A Regen- im- Gesicht a 
\ )) Y getotet? = 
> Te 


Der Vorsprung des Schur- Manitus Strafe wird ih se. Ann Rösieie 
ken wird dadurch nur immer erreichen ... 4 Ges Ichk- De > 


und Vertrauter 
Manitus. 










Und du kommst mit. 
sei unser Gast. 


Ä R K E N erhälst Du kostenlos, sowie eine Aus- 


wahl schöner Briefmarken ohne Kaufzwang bei Einsendung von diesem 






Pro Person 
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nur einmal 


8228 FREILASSING 


en u 
and in. Österr..durch MARKEN PAUL, Vöcklabruck, O.-O. 





















Ehe wir den Mör- 
der von Regen- im- 
Gesicht suchen, 

wollen wir - im Sin- 
ne des Verstorbe- 
nen- den Toten - 
tanz tanzen ! 





Ist es denn klug, ZA, Tanz wird der Geist 
dem Mörder so- -* von Regen- im- 

viel. Vorsprung | | Gesicht Ruhe Fin- 
zu lassen? | | den. Das ist wich- 


BOB ‚fi (wei icHT,\ cr oe IST BOBBY. Rs ist JA EINE 





UND NSS ‚N SUB . ÜBERRASCHUNG 
z nr To ÜR/R ke IMA. 
BIENCHEN = j Bien AN mn | 

2 n N ri ij RS | 


er 





mit dem Knabberkern 





Die Frauen beweinen 
den Tod des mächti- 


gen Medizinman- 


Binde deinen Hund 
vor dem Dorf fest! 


| Endlich beginnt der Tanz. Er ist eine ebenso schau- 


rıge wie foSzinierende Darbietung im Dunkel der 
Nacht - im flackernden Licht dies Lagerfeuers. 


nes. 


Die Krieger indessen 
Schmuücken Sich 
zum Tanz. 





Am nächsten Morgen beginnt end- 


lich die Verfolgung des Mörders.Viele 
Krieger beteiligen Sich daran, 


sie reiten ın weit auseinan-fj dergezo- 
E 3 genen 
Rei 


Laßt uns Abstanc 
voneinander hql- 
ren und von Zeitzu 


7 wird schwach sein, 
‚Wir verloren viel 


zeit. 


aber sie kann auch von 
unseren Kri 


wirbelt 


Spuren von un- 
beschlagenen 





7 


— Tg = 
Bessy ist natürlich mit n 
dabei, 


Munter sptingr sie hinter Andy 
Ä —— her. 
4 a 


NE 9, € 


Na, Bessy, hast 
du was gefun- 


egern aufge- 
sein! 


Hier wa- 
ren erst vor 
kurzem rote 


eind - das ıst 
hier die Frage. 


\ 





F Reiten 
wir doch 
den Spuren 
nach! 


=— 
a 
y 


N 
ß 
j [3 
/ 
h 
\ 
: Er 
5 [I - U z 
Ay rwärfs, > gr 
Ä essy! ? 
a IL AD - = 
4 II mn... 
\ » = 2 en = 
«A - Pa Fe 
22} ar 
Äi 


weılen ab, um zu kon- Ü 
trollieren, ob man noch 
auf dem rechten weg 
ist. Da... 


RR chen clie Frem- 
Jagdgrunden 
der Cheyennes ? 


"Wollen sie 
unsere Büffel 





7 Wir kommen 
im Frieden, ihr 
tapferen Krieger! 
Wir, meine roten 
Brüder und ich, 
Suchen den Mör- 
der unseres Me- 

dizinmannes! 


[Doch als der Cheyenne 












| Axt gegen 


WIkIER be 


ginnen die Cheyennes | 


hun seine 


an. 


| sofort zu schießen: — 


Andy er- £7% hebt springt | 
Bessy ihn 2 © —— Es 


















Die Cheyennes 
Sind dumm wi 
Prärieratten! 


Töter sie! . 





Immer mehr _ 
Crows sehe ich anrei- 
ten- ich traue dem jun- 
gen Bleichgesicht noch 
weniger als einer Klap- 
Perschlange! 


Wo ( Das hätte er bes- \| 
’ \\ser nicht gesagt!) 


( Alle ihre worte) 


Sind Lügen! / 





Doch die. Cheyennes ziehen } ngriff. 
en er Mor Kr Dann erfolgt ein neuer Angriff. 


Beratungen zurück. F sie müssen , 
SL al,  verückf sein: » ; 
N > - , RB h „2 w; Ei a 2 


9 u 


| 


Endlich, mit beginnender 
Dammerung, werden die 
Angriffe eingestellt. 

’ w 


wieder und 
wieder ren- 


gegeneinan- 
der an. Grund} 


2 während wir viel 
Ä Schatten haben. Miteiner 








allı ie R und nur bei den Feu- «..hört einer von ihnen Iötz- 
a [on ern einige Wächter stehen lich ein verdächtiges Geräusch. 
r EI fen: em ö ... 











Wir haben sie 
überrumpelt! _ _ % 






Erschrocken schießt /|ik 
u der Indianer auf den |iN 





sie sincl geflohen - doch 
sie werden sich rächen 
voollen. Warten wir 

In wilder Flucht N d! 

Jagen die Cheyennes 

davon. Der „Volf” 

übrigens war Bessy- 

der Häuptling der 

Crows hatte ıhr eine 

Wwolfsmaske auf- 

gesetzt! 


029 snıeruancen NÜR DM 3,00 





nur zur Einführung unserer Auswahlen feiner, preiswerter Brief- 
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dem lustigsten Kater 
der Welt - jede Woche neu 
beim BESSY - Händler 





Morder fı 


n- 


IN ÄMH 


Fr 
Die Cheyennes 
Werden uns nen) auch Ihren Weifskorf 
9 . nicht mehr! 


/ Ich hoffe. ihr seid 


einverstanden, daß 
Wir ihn dann dem 
Sheriff übergeben... 


A Das alles beobachten die in der 
N Nacht verjagten Cheyennes. 













Lade jetzt die Felle 


Verdammter gelber Hund! 
auf die Esel, denn.. . 


Noch all den Jahren, die du im 

westen bıst, hast du noch im- 

mer hicht gelernt, mir anstän- 
digen Kaffee zu machen! 


Y; «unsere Kun- 
den warten nicht 
gern auf die h 

Ware ! 





Doch da ge- 


/ 

Wolfsfelle! Schieht etwas 
Der Mexikaner Unerwartetes. 
will sie den Die Cheyennes, 
En verkau- a Fra 
en, genau che Ne 

Y e age, 
wiıe Andy es greifen an. 


geplant hatte. 












Laßtuns die 
Felle erobern! 





Na wartet, ihr 
roten Teufel! 


So hilf mır doch, 
gelber Hund, 
Schieße! 


unterdessen ndhern sich Andy, 
Bessy und Wolfszahn, der zweite 5 
Häuptling der Crows, dern Kampf- 


blatz. 


.. ‚ger kleine Chinese 
duckr Sich verschreckt hin- 
ter einen Felsen. 


Ich habe Angst, 
Sehor! 


ob das der Mörder 
Ist, hinter dem wir 
her sind ? 


Dann sieht's ja 
Jetzt nicht gerade 
rosig für ıhn 

| aus! 








Jetzt habt ıhr mich Deshalb nehmt 
meines schlech- > . dies! 


ten Kochs be- ER 
J raubt... 
aber immer- \ ze 








Rn, or nn i 
ER 2er 
— 


Dieses Bleichgesicht ist\ 
| von einem anderen 


Die den Mexikaner an- 
greifenden Indianer wer- 

den auf einmal von einem 
großen Rudel Wölfe eingekreist 
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Ich kannte nur einen, der 
Macht über alle Tiere der 
Prarie hatte! Es war... 






Regen - im- Gesicht. 








Der Kampf zwischen den Rothäu- - Schrecken flüchten die Indianer, verfolgt 
ten und den Wölfen ist erbittert. In von den grauen Bestien. 
kanischem... 


unterdessen lddt 
der Mexikaner ın 
aller Ruhe Sein Ge- 
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4 Und das 
Loc gerade. El X habe ich euch 


"Qutgegan- 
gen! ; & zUı verdanken! 


Andy und Wolfszahn trau- Er beherrscht 
tatsächlich die : 
Wölfe, wie es einst 
= 27 a| der Medizin- 
tar! 


'y 
ih 
Pen) 


375 


Nur widerwillig bleibt sie bei ih- 
rem Herrn. 


Unsere ande- Y Wir hätten uns nach 
; dem Sieg von heute 
Sind zu weit A morgen nicht von 
Ihnen trennen 


ES Sind zu viele, LOß 
j uns 
Bessy, sie würden bersien! ren Krieger 


dich zerreißen! 





EZ ist es Nacht geworden. 


Wir durfen den 
Mexikaner nicht 
aus den Augen ver- 

lieren ! 


Diese größte aller 
Klapperschlangen 
verrät sich durch 
das Gerdusch ih- 
rer Schwanzklap- 
per an der nach 
jeder Hdutung 
ein neuer, harter 
Hornkegel zurück- 
bleırbr. 


Er wird uns nicht 
entkommen. 


Bessy hörte eine 
Diamantklapper- 
schlange ! 


Bu 


Die Schlange Ist satt. Sonst 
hdire sıe bestimmt 
angegrif- fen. 
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Jetzt nehm 
ich mir den 
Mexikaner vor! 

















und ich hoffe, 
er hetzt nicht gleich 











f h ES 
die en u ni Ruhig geht Andy auf 
: ’ #1 das Läger des Fremden zu. : 
INT: al! 
ra 4 | 











f oh, ein weißes Gesicht in dieser 
Gegend ıst selten! Sei mir 
willkommen! £2 


Sind wir's 
= auch deinen 
= 4 \3egleitern ? 


Sei unbe- 

7 ==> / Sorgt. Sie 
Bit —=/ sind zahm 

wie Lam- 







well - ich wollte N Dann sei vorsichtig! 
mir gerade 'nen Hier gibt's Indios! 
Braten schießen ! 


SS Ruhig, Bes- ‘ A 
Se: was 7 6 
astdu? Ka 

















Mein Gott ! Hier war 

ein routinierter Wolfs- 
Jäger am Werk!Der 
exikaner? 


„Ich bin fest davon 
WW überzeugt, daß der 
Mexikaner der Mör- 









Ich sah ar sei- 
nem Gürtel... 





Wr ist nichtnur 
ein Mörder, auch 
ein Dieb! 





... einen Medi- 
Zinbeuftel, rot- 
Schwarz ge- 
Schmückt, wie ihn Ei 
Sonst nur die B 
Hauprlinge und 





Medizinmänner 





‚uff, uff- dann, S |/-. das Geheimnis. \ 
hater dem Medizin- ) der Herrschaft über die 
av: wilden Tiere 
gestohlen! 


"eh bin vorsichtig wie 
ein Puma, sei be- 
ruhigt. 


mr 


asN 
MED 





weiß mehr 
über 

den 
Wilden 

ı Westen? 


Alles über den Wilden 
Westen berichtet das 
LASSO-WESTERN-Heft 
aus dem 


ELSEEEENe 


Sande 


Das alles findet der 

DS Wester-Fan im 
SD LASSO-WESTERN. 
Alle 14 Tage für 

80 Pfennig beim 
 Bessy-Händler. 


e: 


Nur einer bhet' am Leben 
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Schließlich schleudert der 
Indianer seinen Feind 
1 zu Boden. 


‚Angst um Ein Häuptling der Crows 
Be bißchen fürchtet den’, Tod nicht! 
Leben? 
























In. diesem Augenblik | Bist du einer von Das waren 
| nähern sich von allen _ dem Pack, das mich Cheyennes- 
Seiten Wölfe. _ _ überfiel und meinen 
== Koch tötete ? 


Hierher, 
Belar! 


/ Im Kam egen 
Belar HRFEG da 


dir die Freiheit 
erringen! 


von vorhin! 


3 : 
—= 


4 8 
>: 


’ di t Das ist doch 
In dieser Ze der Köter des Boys 


Loutos hatte sich | 
Andy angeschlichen. 
Jetzt Schnellrer vor. 















Los, reiten wir! Der Sheriff hat |, $ 


Der Mexikaner gesteht, u; auch für dich noch einen Platz 
daß er von Regen- ım-Ge- 2 : 
Sicht dieses Wolfspfeifehen Ni A ® ___ Ld 


geraubt hatte, dessen für 
Menschen unhörbar hohen 
Töne die Wölfe gefügıg 
machen. Mit seiner Hilfe 
wollte er zum Herrn über 
die Wölfe werden, um 

sie leichter erlegen zu kdn- 
nen, denn das war sein 

Geschäft. 


A ur 5 AZ 






„Der Verrat der Gelben Schlange” 
heißt das neue, packende Bessy- 
Abenteuer. Schon in einer Woche 
bekommst Du das nächste Heft 
bei Deinem Zeitschriftenhändler. 
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Pst! Ganz leise! Bremst 
Euren Jubel! Unterdrückt 
den Begeisterungsschrei, 
der Euch in der Kehle 
steckt! Heute geht’s so vor- 
nehm zu, daß höchstens ein 
lautloses Mund-Auf- und — 
Zuklappen erlaubt ist! Jetzt 
könnt Ihr Euch den Traum 
aller (Auto-)Träume übers 
Bett hängen: Den sieben- 
sitzigen Rolls Royce Phan- 
tom V und die zweitürige 
Limousine Silver Shadow. 
Beide Wagen sind Träume 
von Eleganz, Sicherheit und 
Lautlosigkeit. Rolls Royce 
kannsich als einzige Auto- 
mobilfirma der Welt rüh- 
men, ihre Autos in Hand- 
arbeit bauen zu lassen! 
Und sie kann es sich leisten, 
einfach zu verschweigen, 
wieviel Pferdestärken in der 





Acht-Zylinder-Maschine 
wohnen — Betriebsgeheim- 
nis! 

Ist schon das Äußere ’ne 
Wucht — bei der Innenaus- 
stattung wurde außer dem 
Schwimmbecken wirklich 
nichts vergessen, was man 
sich für eine Reise in Luxus 
wünschen kann: dichte 
Lammwollteppiche, tiefe 
Ledersessel, Schränkchen 
aus poliertem Walnußholz 
mit geschliffenen Gläsern... 
eine unwahrscheinliche 
Schau! 

Stop! Nicht weiterlesen, 
Freunde! Ratet erst mal, 
wieviel solch ein Luxus- 
Schiff kostet. Na? Haltet 
Euch fest! Der Silver Sha- 
dow kostet 138500 DM, der 
Phantom V — Star der RR- 
Serie — 145000 DM! 


Fotos: Rolls Royce 
(Kirschbaum — Automobil- 
Handelsgesellschaft, Köln) 
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»So — jetzt wieder rauf! Die Generalprobe hat »So geht es viei schneller als mit der elek- 
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